
EUROPÄISCHE KOMMISSION 
Generalsekretariat 

Direktion В - Institutionelle und Verwaltungspolitiken 
SG. B.4-T ransparenz 

Brüssel, den t ^ NOV « 20U 
SG.B4/RH/psc - sg.dsg2.b.4(2014) 4026174 

Per Einschreiben mit Rückschein 

Herrn Guido STRACK 
Allerseelenstraße In 
D-51105 Köln 
Deutschland 

Kopie per Email an: 

ask+request-994-
6625ec46 @ asktheeu.org 

Betrifft: Ihre Beschwerde 895/2014/PMC an die Bürgerbeauftragte 
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Sehr geehrter Herr Strack, 

die Bürgerbeauftragte hat Ihre Untersuchung (895/2014/(PMC)NF) aufgrund Ihrer 
ergänzenden Beschwerde, vorgetragen mit Email vom 7. Oktober 2014, betreffend Ihren 
Zweitantrag Gestdem 2013/5529 auf Zugang zu Dokumenten, um den ersten Punkt Ihrer 
ergänzenden Beschwerde erweitert. 

Sie haben mit Ihrer ergänzenden Beschwerde die nicht rechtzeitige Bearbeitung Ihres 
Zweitantrages vom 13. August 2014 gegen den weiteren Erstbescheid der 
Generaldirektion Inneres vom 1. August 2014 gerügt. 

Ihr Zweitantrag vom 13. August 2014 wurde vom Generalsekretariat unverzüglich nach 
Eintragung behandelt. Allerdings führte der notwendige interne Austausch zwischen den 
zuständigen Dienststellen in der Kommission, sowie die Vielzahl Ihrer anderen 
Zweitanträge und die Behandlung Ihrer Beschwerden bei der Bürgerbeauftragten in dem 
Zeitraum seit August, zu einer Verzögerung bei der Beantwortung der Zweitanträge 
innerhalb der in der Verordnung Nr. 1049/2001 vorgesehenen Fristen. Die Kommission 
bedauert diese Verzögerungen. 
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Ich kann Ihnen hierzu mitteilen, dass sich der Zweitbescheid in einem fortgeschrittenen 
Stadium der Bearbeitung befindet und dem Juristischen Dienst nach den internen 
Durchfuhrungsvorschriften der Kommission für den Umgang mit Zweitanträgen zur 
Begutachtung vorgelegen hat1. Wir werden Ihnen die Entscheidung, nachdem diese ins 
Deutsche übersetzt und von der Generalsekretärin unterzeichnet worden ist, umgehend 
zustellen. 

Die Bürgerbeauftragte fordert die Kommission darüber hinaus auf, zu Ihrem Begehren 
Stellung zu nehmen, die Korrespondenz mit Ihnen stets (auch) an die E-Mail-Adresse zu 
schicken, die erzeugt wird, wenn ein Antrag auf Zugang zu Dokumenten über die 
Internet-Plattform AskTheEU.org an sie gerichtet wird. 

Wir möchten zunächst darauf hinweisen, dass es aus rechtlichen Gründen erforderlich ist, 
die Entscheidungen zu Zweitanträgen den Antragstellern als Postsendung (per 
Einschrieben mit Rückschein) zu notifizieren. 

Wie die Kommission bereits in ihrem Schreiben vom 27.6.20142 an Sie in dieser 
Beschwerdesache mitgeteilt hat, hat sie keine Einwände dagegen, eine Kopie ihrer 
Bescheide und ihre weitere Korrespondenz über Ihren Antrag an diese E-Mail-Adresse 
zu schicken. Die Kommission wird Ihnen daher den weiteren Erstbescheid der 
Generaldirektion Inneres vom 1. August 2014 an die oben angegebene E-Mail-Adresse 
ask+request-994-6625ec46@,asktheeu.org senden3. 

Wie Sie wissen, handelt es sich bei Ask-the-EU um eine privat betriebene Plattform für 
Anfragen auf Zugang zu Dokumenten. Die Kommission ist somit nicht für das 
reibungslose Funktionieren dieser Plattform zuständig und auch nicht dafür 
verantwortlich zu machen, wenn E-mails mit Antworten an die Antragsteller diese 
aufgrund technischer Probleme nicht, bzw. nur mit Verzögerung, erreichen. Ich möchte 
in diesem Zusammenhang darauf hinweisen, dass es die allgemeine Praxis der 
Kommissionsdienststellen ist, eine E-mail grundsätzlich nur einmal zu versenden. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Martin Kröger 

1 Beschluß der Kommission vom 5. Dezember 2001 zur Änderung ihrer Geschäftsordnung 
(K(2001)3714), ABl. L 345 vom 29.12.2001, S. 94. 

2 Ref Ares(2014)2135132. 

3 Es ist nicht ersichtlich welche Korrespondenz der Kommission vom 5. August 2014 stammen soll, wie 
in der E-mail der Dienststellen der Bürgerbeauftragten vom 16. Oktober 2014 angegeben. 
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